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Projekts „StWM-KPW“

Praxisbeispiel 1:
WBV Kronach-
Rothenkirchen

(Bayern)
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Forstrevier Waldkirch
(Baden-Württemberg)



44

Projektablauf und Aufgabenteilung

Allgemeine Vorarbeiten: 
Festlegung der Beispielgebiete + Akquise der Standortsdaten

Zuordnung von Analysedaten zu Bodenprofilen

LWF & VfS
(Bayern)

NW-FVA
(NW-Deutschland)

FVA-BW
(Baden-Württemberg)

HNEE & LFE
(Brandenburg)

Konventionelle
Standortinformationen

Klimagetriebene 
Artverbreitungs-

modelle

Umsetzung in GIS

Nährstoffeintrag, 
Nährstofffreisetzung, 

Nährstoffverlust

Nährstoffexport 
mit der Holzernte

Nährstoffansprüche 
von Baumarten

Weiterentwickelte, 
anwenderbezogene 

Standortinformationen 

Vereinheitlichter standortbezogener Bodenwasserhaushalt (Projekt WHH-KW)

Beratungshilfen für Waldbesitzer-/innen



Infos zu 
Nährstoffan-
sprüchen von 

Baumarten
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Ausgangssituation und Ziele des Projekts

Unterschiedliche 
Datengrund-

lagen

StWM-KPW

Vereinfachter 
Zugang zu 

Standortinfor-
mationen

Fehlende 
Infos zur 

Nährstoff-
verfügbarkeit

Keine 
flächigen 

Kartierungen 
im P-Wald

Fehlende 
methodische 

Ansätze

Dynamische 
Einschätzung des 
Wasserhaushalts

Infos zur 
Nährstoff-

bilanzierung

Standortgerechte 
Baumartenwahl 
im Klimawandel
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Praxisbeispiel 1: WBV Kronach-Rothenkirchen (Bayern)

Wie kommen wir von den 
klassischen analogen 
Standortskarten zu 

themenspezifischen Karten?



Darstellung der Methodik am Beispiel des Kartiergebiets Teuschnitz 

(WBV Kronach-Rothenkirchen)

8

analog 

georeferenziert 

vektorisiert
(GIS-Shape) 

Sicherung und Digitalisierung 
analoger Karten (sofern erforderlich)

A

Besitzartenübergreifend einheitliche 
Verschlüsselung

2-/3-Zifferncode

6-Zifferncode

Harmonisierung der Standortinformationen 
(Projekt HarmStok)

B

Quelle: LWF
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Darstellung der Methodik am Beispiel des Kartiergebiets Teuschnitz 

(WBV Kronach-Rothenkirchen)

Beispiele

D Erstellung und Abruf von themen-
spezifischen Sachdaten und Karten

Quelle: LWF

Zuweisung von labortechnisch analysierten Leitprofilen
zu den 6-ziffrigen Standorteinheiten

Ableitung von 
bodenphysikalischen

und bodenchemischen
Kenngrößen

C Weiterentwicklung der Standortinformationen 

Modellierung des 
Bodenwasserhaushalts 

(Projekt WHH-KW)
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Darstellung der Methodik am Beispiel des Kartiergebiets Teuschnitz 

(WBV Kronach-Rothenkirchen)

Bodenwasserhaushalt

D Beispiele für themenspezifische Ergebnisse und Karten

Bodensubstrat

Quelle: LWF
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„StWM-KPW“
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Praxisbeispiel 2: Forstrevier Waldkirch (Baden-Württemberg)

Wie können wir unsere 
Ergebnisse für die 
Waldbesitzenden 

praxistauglich aufbereiten?
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Baumarteneignungskarten für die Buche am Exkursionspunkt BZE 141

Quelle: FVA-BW

Weitere Informationen: Klimakarten 2.0

https://www.fva-bw.de/daten-tools/geodaten/klimakarten/klimakarten-20
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Klimaanalogien für das Klima am Exkursionspunkt BZE 141

Orientiert an der 
Darstellungsform des 
Waldklimafondprojekts 
„ANALOG“

Quelle: LWF

ANALOG-Waldzukunft zum Anfassen
Waldklimafondskongress-ANALOG

Weitere Informationen:

https://www.lwf.bayern.de/boden-klima/baumartenwahl/263859/index.php
https://www.waldklimafondskongress.de/fileadmin/Projekte/2022/Waldklimafonds/Vortr%C3%A4ge/Mette__neu_WKF2022.pdf
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Bewertung der aktuellen Nährstoffsituation und Ableitung von 
Handlungsempfehlungen

Quelle: FVA-BW
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Beispiel für eine Bewertungstabelle eines Polygons im Endprodukt 

Quelle: FVA-BW



Austausch mit der Praxis

Ausblick: Wie geht‘s weiter?
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Brandenburg 

April 2025

NW-
Deutschland 

Baden-
Württemberg 

April 2025

April 2025

April 2025

Modellierung des 
Wasserhaushalts

Datenaustausch/
Berichterstattung/
Veröffentlichung

Umsetzung 
in GIS

Nährstoffansprüche von Baumarten

Artspezifisches Anbaurisiko

Nährstoffbilanzen (Eintrag, Freisetzung, Verlust)

Nährstoffbilanzen (Ernteentzüge)

Quelle: FVA-BW, NW-FVA, LWF/VfS, HNEE/LFE

Bayern



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihre Ansprechpartner im Projekt:

Bayern: Dr. Klaas Wellhausen (klaas.wellhausen@lwf.bayern.de)

Baden-Württemberg: Dr. Heike Puhlmann (heike.puhlmann@forst.bwl.de)

NW-Deutschland: Dr. Ulrike Talkner (ulrike.talkner@nw-fva.de)

Brandenburg: Prof. Dr. Winfried Riek (winfried.riek@hnee.de)
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